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Beliebte Eotec-Weiterbildungsseminare im 2011 
 
«Weiterbildung ist der Schlüssel zum Erfolg.» So pr ies die Eotec auf der Einladung die beliebte 
Seminarreihe an und lud erneut zu topaktuellen Them en im Bereich Videoüberwachung. 
 
Total über 100 Teilnehmer an den Weiterbildungssemi naren im Februar/März 
Die Seminare richtete sich an Planer, Projektleiter, IT- und Sicherheitsverantwortliche und natürlich 
auch bestehenden Kunden, die CCTV-Sicherheitseinrichtungen Planen oder dafür zuständig sind. Die 
Teilnehmer konnten von führenden Spezialisten aus der Praxis lernen und das neu gewonnene 
Wissen im Unternehmen gewinnbringend einbringen. Eotec ist die persönliche Kundenbeziehung sehr 
wichtig. Deshalb werden die Seminarthemen genau auf die Bedürfnisse der Zielgruppe abgestimmt. 
Damit Kunden über neue technische Entwicklungen und den aktuellen Stand der Technik informiert 
sind. Sie sollten sehen, welche Möglichkeiten und Perspektiven neue Lösungen und Geräte bieten.  
 
 
Kurs 201: Grundlagen der Videosicherheitstechnik 
Am Donnerstag, 3. Februar konnten die Teilnehmer vom Referenten Herrn Amos Brennecke  der 
Firma VIDEOR interessante und wichtige Grundlagen in der Videosicherheit  erfahren. Er zeigte die 
Kamera- Objektiv-, Übertragungs- und Aufzeichnungstechnik in Theorie und Praxis. Das Seminar 
hatte zum Ziel, dass die Teilnehmer die verschiedenen Ablaufschritte in der Videoverarbeitung, die 
Funktionen und Komponenten zur Alarmauslösung kennenlernen. Die Teilnehmer fühlten sich sehr 
wohl in im Eotec Schulungsraum. In den Pausen und während dem Mittagessen konnte mit den 
Projektleitern der Eotec in Fachgesprächen ausgetauscht werden.  
 
 
Kurs 202: IP-Grundlagen und IP-Netzwerkplanung 
Herr Christoph Bott , der Firma VIDEOR referierte am 10. Februar über die IP-Grundlagen  und die 
IP-Videoüberwachung . Er schulte die Grundkenntnisse für den Aufbau, die Integration und 
Konfiguration von IP-basierenden Videokomponenten in neue oder existierende LAN- und WAN-
Netzwerke. Unternehmen mit mehreren Standorten bietet die IP-Technologie unübersehbare Vorteile. 
Die aufgezeichneten Daten werden über Netzwerke versandt, was die räumliche Entkopplung der 
Detektionssysteme vom Überwachungspersonal ermöglicht. Das Videomaterial kann dadurch an 
zentraler Stelle ausgewertet und archiviert werden. Ein grosser Vorteil gegenüber analogen Systemen 
ist die Skalierbarkeit und Flexibilität eines Netzwerkvideosystems. Denn dieses kann mit den 
Anforderungen seiner Benutzer wachsen. Bei IP-basierten Systemen verwenden mehrere 
Netzwerkkameras, Video-Encoder sowie andere Arten von Anwendungen dasselbe drahtgebundene 
oder drahtlose Netzwerk für den Datenaustausch. Daher können, in Abhängigkeit von der verfügbaren 
Bandbreite, beliebig viele Netzwerkkameras zum System hinzugefügt werden, ohne dass hierfür 
umfassende oder teure Änderungen an der Infrastruktur erforderlich sind.  
 
 
Kurs 203: Wireless im Bereich Videoüberwachung 
Martin Hänggi , Leiter IT-Services begrüsste am Donnerstag, 17.2. die Teilnehmer am 
Weiterbildungsseminar "Wireless in der Videoüberwachung ". Der Referent Roger Sigrist  von der 
Firma D-Link  stellte ihre Referenzen im professionellen Bereich übersichtlich dar und erläuterte die 
Vor- und Nachteile von Wireless. Ebenfalls zeigte er auf, was bei der Wahl von Wireless-Produkten 
speziell zu beachten ist, insbesondere betreffend der Sicherheit und der Datenübertragung. Beim 
anschliessenden Steh-Lunch konnten die Teilnehmer Fachgespräche vertiefen und Fragen Stellen. 
Eotec zeigte Ihre Produktepalette an den Demowänden. 
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Kurs 204: Storage Datensicherung 
Martin Hänggi , Leiter IT-Services, begrüsste am 24. Februar den die Teilnehmer am 
Weiterbildungsseminar "Storage - Datensicherung ". Der Referent Max Baumann  der Firma 
HITACHI Data Systems  gestaltete eine interaktive Schulung und zeigte die Disktechnologie von 
Heute und der Zukunft. Herr Baumann informierte über Herausforderungen im Datenmanagement, 
zeigte verschiedene RAID-Typen und erläuterte die Vor- und Nachteile der unterschiedlichen 
Speicherarchitekturen im Enterprise-Bereich. Er zeigte auf, wie die Datenhaltung und –Sicherung 
optimiert werden kann und was bei der Datensicherung bezüglich der Sicherheitsaspekte beachten 
werden muss. Beim anschliessenden Steh-Lunch konnten die Teilnehmer Fachgespräche mit den 
Eotec-Projektleiter vertiefen und Fragen stellen.  
 
Kurs 205: Bildbearbeitung von Videobilder 
Am Freitag, 4. März begrüsste Stefan Schröder der Eotec AG  im bis auf den letzten Platz besetzten 
Schulungsraum die Teilnehmer am Weiterbildungsseminar "Bildbearbeitung von Videobilder ". Der 
Referent Roland Bachofner  der Kantonspolizei Zürich, Forensisches Institut  gestaltete ein 
unterhaltsames Seminar und zeigte anhand zahlreicher Beispiele aus der Praxis, wie Videostandbilder 
analysiert und bearbeitet werden. Herr Bachofner informierte über Herausforderungen bei der 
Bearbeitung von unter- oder überbelichteten Bilder und erläuterte, was bei der Errichtung von 
Überwachungsanlagen unbedingt beachtet werden muss. Beim anschliessenden Steh-Lunch konnten 
die Teilnehmer Fachgespräche mit den Eotec-Projektleiter vertiefen und Fragen stellen.  
 
Weitere Informationen zu Weiterbildungsseminaren und Schulungen gibt es bei  
Eotec AG, Hardstrasse 21, 4132 Muttenz, Tel. 061 467 90 90, info@eotec.ch, www.eotec.ch 
 
 
<Bilder Seminare 2011> 
      

    
WBS201: Referent Amos Brennecke, VIDEOR Begrüssungskaffee am Morgen  
 

     
WBS202: Referent Christoph Bott, VIDEOR Feines Mittagessen in der Eotec 
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WBS203: Begrüssung durch Marting Hänggi, Leiter IT-Services Referent: Roger Sigrist, D-LINK 
 
 
 

       
WSB204: Referent: Max Baumann, HITACHI Data Systems Köstliche Verpflegung am anschliessenden Steh-Lunch 
 

    
WBS205: Begrüssung durch Stefan Schröder Referent Roland Bachofner,  

Forensisches Institut, Kantonspolizei Zürich 
 


